
Wichtig sur s Volk!
Seht nach Euren Interessen!

Leset und urtheilt selbst l .

Weidner und Breinig s
Baargel d - S t o h r

in Zrexlertann,
und sehe» welch wunderbarer Wechs l in den Preisen
der Silier stattgefunden hat, seitdem wir Lffnelen. Wir
haben

Einen großen Stock von
MM allerhand Waaren

Produkte von jeder Art

Zweitens fragen wir Einen und Alle: Wer imis« jene
15 bis 2l> Prozent bezahlen, welche die Credit Sieh»sin
ihron Biicherr verlieren? Ei natiirlich Solche, die ihre

Drillens ist es Allen klar und deuilich, dab ein Mann

Einen sehr hol,en Preis für alle Arten
Produkts

als Selche die auf Credit kaufe», und nebst diesem wird
un« noch 5 Prezent Abzug erlaubt silr das Cäsch. Man
»sieht hieraus, daß dies ein grober Vertbeil ist, den die

diesem Atveiteisuient nicht glaubt, so
Kommt und uutersliclit für <?uck, selbst!

Frnhjahrs nnd
Güteri»,

Honigsyrup Mo-

zu lv Cents, also Sj bis 4 Cents

verkaufense auch verziiglichen'Molasses zu Ceiils.
Den besten weißen Zncker

fall« '

?Imitalioii China" und seine Cl'ina, ganz erstaunlich!
dillig.?EbensaUs, ein greSes und herrliches Aifertenieiu

Drefiseive,
fe>d.rn, verkaufen wir an Kl. 15; »nd die w.lche he!
z» Hl. »nd Kl. 25 v.ikauf.n, sexcn wir an weni-
ger als KI. vi) ab.

xe"r?us." lCasstlis^rs,^
Dreßgütcrn,

an wunderbar niedeie» Preisen?als Prints, De?ains,
Barege. Lawns. Seide Peplins, u. s. w.?Auch haben

»»n Dntzeud Qber- nnd lliiter-Zcl'älchkr

Den besten Kaffee verkaufen wir z» 12 Cent«

An Vanlente.
Wir^ verkauft» die besten Cumbeiland Nägel

»Peinäch», die wir noch niedriger absetzen, sowie alle an-
dern Arte» von Harten Waaren nach dem nämli-
chen VerkältM?Farbe verkaufe» wir Euch niedri-
ger, »ls dies irgend ein CredwEiehr im Umkreis von
fitnfzig Meile» thun kann.

Wir verlangen also nichlS, als daß Ihr kommt und

für Euch selbst urtheilt,?dann Zhr sollt, » litt und wer-
det Eiich A'erzcugcn, daß Weidner und Breinig

Weidner nnd Bremig.
TreX«r«ti?w?>, April li», 1951. nq?

Dorrest,
nnv nl

Allentown, Vecha (sa»nt>,, P>a.
Amtsstube in Kolb's Hotel.

Mai I«, ISSV. nqiz

Wunder !

Großer Zulauf.'
Frische Ankunft von Frühlings-

und Sommer-VZaaren an,

Philadelphia Stohr.
Ein ausgedehnter Steck TrcckeNwaaren, welche ver-

kauft werde» fiirB aar gel d niedriger als uech je zuvor,
wird kierinit dem Publikum angeboten. Das^Pabli-

Il>t> Sliicke Eaitun, ganz neue Muster, z» 6 Eents.
Sl> Sliicke so gut als Merrimack, feste Farben war-

rantirt, nur Ig Cents.
Fäney Dreß Güter.

50 Sliicke feine Qualität Bereg-D.lain, zu ISj Cls.
die Einfuhr kostet lgCls.

AIX)Wrdv super O.ualilät Borege D.lain, der wehl-

Stücke I I Sieich iÄinghaink, neue Ttels, nur ISj

Dreß Seide.
Seeben erhalten:
4l>g glarde Dreß Seide neuen Swls; solche als Sat-

tins und CanuMon, so niedrig als 62 Cts. Früher
mußte man 1 Thaler für diese Waaren bezahlen.

Tnch nnd Cassimeres.

bis K 7." ch nutrige» Prusrn, zu KZ 50

Frül'linq »nd Semnier Cassiiuere, ein großer Ver-
rall> auf Hand.

Ktttschenmacher Trimmings.

Federn.
Soeben erhalten!
4gl> Pfund vo» den besten Ehester Eaunt? Federn, sehr

wol lfe l.

An die Ladies.

Wird verlangt am Philadelphia
Stohr.

Jede Art Sandes-Predulte.
I(»gg Schinken
Iggg Büschel <Zjr»ndbeeren.

Für w.lches die höchste» Preise bezahlt werden ve»

Neager und Weidner-
April 10. nq?

Xeue Güter!
Hnrrah! dcr Bolks-Baargeld-

Stohr von Samson, Wagner S 5
Co. ist wieder gesteckt vollnener
(Hüter von allen Benennnngen,
Arten und Qualitäten, welche
für Baargeld wohlfeiler als die
wohlfeilste»» verkauft werde»?.

Ebenfalls: Zeitige Kleider
von allen Arten, von einein Hi-
ckory Hemd hinanf bis zu dem
feinsten Nocke, an niedrigere«»
Preisen als je in diese»» Markt
angeboten n nrden.

Grozerien und Croekerien,
ein volles Assortement von alle»
Arte», soebe» erhalten nnd nu»

z»r Inspeetion offen.
Getraide wird verlangt.

Jede Art Getraide wird von
den ttnterzeicbneten verla»gt,
wofür der höchste Marktpreis
bezahlt »vird.

Sain son, WagncrnndCo.

Kohlen.
Nllsi, Ofen »>nd Cgg Kohlen

an den niedersten Cäschpreise»
z»»»» Lerkanf bei

Sanison/ Wagner uud Co.

M akrele!?/
Varrels No. S, T nnd K,

foeben angekoinmen »»nd billig
zu verkaufe« bei

Samson, Wagner und Co.

Holz!
Da die lluterfchriebeue»» das

Cafch oder Baargelv-Tystem
adoptirt haben, so werden sie
von diese»»» Datum a» nnr fol-
gende Preise für Holz bezahlen,
nämlich: Hickory4Thl., LLeiß-
nnd Kastanie»»-Cichen
Schwarz-Cichen Thl.

S.imvon. TTlagncr S 5 <to.
Mail. nq?

James L. Selfridge nnd Co.,
F i seh,

Protuklcn und allgemeines
C o n» in i s s» o »i -H a »» s.

No. 67, Nord Wlierften/
Philadelphia.

! xcrtivZl'rend auf Hand ein Assortenicnt ?cn

»nd gepöekeltcn Isisckcn :e.,

! Makrelen,'. ' > Crt fisch, Hinterfchinken,
Salmen, Blaii-Zisch, S.ilenstitct.v
Schad, Epeck, Vorderschinken,

Mene Güter.
Der Unlerschriebene ist soeben von Philadelphia und

Reuvork zurückgekehrl mit einem großen und zeitgemäßen

Frühlings- n. Sommergütern,
undladet nun seine Kunden und das Publikum überhaupt
achtungsvoll ein anzurufen und seinen großen und wohl-
ausgesuchlen Stock zu erauuniren, bestehend zun« Theil
aus

Drefigüteru,

und Preisen cinenVergleich mit denen irgend eines an-
der» Etablissements in diesem Oi t aushalten.

Thomas B- Wilson.
Gemahliier Gyps.

Gemahlner Mrrs ist beständig auf Hand und zum
Verkauf am Srohr des Unteischriebcncn, sowie an d>r
Milhle des Joseph Dielrich.

Thomas B. Wilson.

r U e .i
"

ne" ü/(5 k '/nund Lv stir Sgg. und Lump

Thomas B. Wilson.

C ä r p e t s.
Der Unterschriebene wiinschl da!i seine Kunden und

Ankere ansprechen »nd seinen preichiigen Steck ron Ear-
petS nntersuchen möchten, ehr sie sonst.'» kaufe». Der-

s.lbe besteht aus DreuPlv, Super Jngrain und andern
Carpets, sowie aus Flec>., ?fen-und Tisch-?elliichcrn,
seinnutlich erst von Philadelphia erhalten und nun an
seh^geringen Preisen zu verkaufen.

ThomaS B- Wilson.

C rocker ie».
Seeben erhallen, ein grelies Affoitemcnl vo» O.ueens-

waare», bestehend ziiiii Zbeil aus Thee- und Dinner-
Seils, Mnw, (Vlaswaaren, Mäntelverzierungen, sannnt
einen, allgemeinen «ssorl.inent zun, Haushalien nöthige
Stücke, welche alle an den niederste» Preisen verkauft

Thomas B Wilson.

S p i e g e l.
Ein großes Assortement Spiegel soeben erhalten und

an niedrigen Preisen zu verkaufen bei

Thomas B. Wilson.

Makrele»».
Ein frischer Verrath ven Makrele» in ganzen, halben

und SZierl.l Barrel«, seeben e>halte» und zum Verkauf
bei

Thomas B. Wilson.
Allentaun, April Il>, 1331. nq?

Meues:
Zweite Frühjahrs-Anknnft

von netten Gütern a»n

New-York Läsch-Stohr.
Die Unterschriebenen, welche soeben von

Neuyork und Philadelphia zurückgekehrt
sind, thun hiemii den Einwohnern von Al-
lentaun und dem Publikum kund, daß sie
Nil»am Auspacken des größten Assortiments
von Frühlings, und Sommerwaaren sind,
welches je diese Stadt erreicht hat, bestehend
zum Theil aus folgende»

Lädieö Drcsigutern:
Plain, fancy nnd schwarze Seide.

Fullard Seide, Swiss Mull.
BaregeS und Barege de Lains.
Irisch Silk PoplinS.
Buch MuSlin, Jackonet MuSlin.
Plain und sancy Lenrns. Bishop Lawns.
Franiöüsche und einheimische LadiesCel

lars und Undersleave?.
Eine Verschiedenheit Piints von den neu

sten Fiühj.ihis Siyls.

Schwarze uud f.iriey Schairls,
Schwarze und faney ManliUaS,
Schwarze und fäncv Kid Handschuhe,
Sliumpfwaare von jeder Benennung, etc.

Herreu Dreßgüter:
Ein großes Assortement schwarze franzö-

sische und amerikanische Tücher.
Schwarbe und französische Cassimeres.
Plain und fäney Vestings.
Plain und säncy Eravats.
Tweeds, Linen?, ele. in großer Auswahl.
Das größle Assortement von MuSlius

das je allhier erhibiit wuide, zu ö bis II)

Cents per Uard.
Kern und Klein.

Allentaun, Mai 8 nq

Sommer-Hute.
?in sehr aroses Asserl.ment von ten nenmodiqften

Lenhor n-IPulnilcaf und Panama Httte, m»
anf alle Arien .köpfe,» raffen, tibenfails,Seghornhiile
fär Äi.aben, alle s.hr wohlfeil.

Kern und Klei».

Carpets.

lal und den neuesten Swls drci xlv und Jngrain Sar,

Kern und Klein.

Spiegel.

billig verkaufen ai» Sieuyolk Baargeid-Tlchr von
Kern und Klein.

Grozerien und Q.nienswaaren.

wird, bei
Kern und Klein.

Makrele»,
lind iiiinicr an' ten Niedersten Pr.is.n bei uns zu haben.

N. B. ? »in alte unsere tausenderlei Sachen
zu benamen, eine qanze Zeilunq in

Glinst, boffen wirauch in Zukunft einen liberalen ?hei!
der öff.nllichen Aundschast zu behalten.

Kern und Klein.

Zll verlebnen:

i»i Hause von Ar. Wulff, in der John slraße, un-

Allentaun, Mai S, IBSI. n>iJ»i

Große Aiifregilllg:

«päte nnd »viel>tige Wenigkeiten
von Calisornien!

Und von dem Orte wo die Welt-
Fair gehalten werden soll!

.Hollo!
Was geht dann do wieder vor?
Soll eine Thierschan nach Allen-

taun kommen?

Ja es soll?aber dann jetzt noch nicht.?
I Es gehen aber andere Sachen vor die Euch
allen von mehr Interesse find als die Welt-

! Fair, California Spekulationen und Tliier-
! schau, und mit nur ein Paar Wort wünscht
!man Euch kund zu thun wo diese Sachen
! vorgehen. Der Ort ist in ter Hamilton
Straße, derOdd-Fellow Halle schräg gegen

> über, bei dem

Dicken Heinrich Schmirma»».
Ja der feile alte Bursche ist soeben von

Philadelphia und Neuyork mit einer unge-
heuern Quantität Güter für Frühjahr und

Sommer, solche welche auf Schiffen, Camee
len und auf andere Weife dahin gebracht
worden sind, zurückgekehrt. ?O! er hat eine
herrliche Lot Waaren, und wie gewöhnlich
hat er sie mit großer Sorgfalt ausgewählt,
welches er auch im Stande ist zu thun, indem
er einer der besten Waarenkenner in diesem
Lande ist. ?Niemandglaubt welch ein Wi,r>

warr und Hustel Bustel sein diesmaliges
Auspacken unter seinen Kunden verursacht
hat?ja ein solches über einen Haufen Sto
Ben hat man noch nie hier erlebt. Seid aber
doch nur ein wenig ruhig ?ihr sollt alle ab
gewartet haben. ? Der alle freundliche Hein
rich und feine wackeren und dienstwilligen
Clerks thun ihr Bestes um alle zu befried!
Gen?Sie sticken immer mit dem Einschluß
dazu, daß niemand Verlust durch sie erleiden

auch des Abends kaum mehr im Stande sind,
auf ihre Sielzen z» stehen.-Was ist abe>
die Uisache von dieser großen Auflegung,
wiid man zuweilen gefragt? Die ist doch
klar genug. Es ist nämlich
Die Güte, Wohlfeilheit und

Schönheit seiner Waaren.
Giebl dielen Herren nur ein klein wenig

Zelt, Ihr könnt alle bekommen waS ihr ha
ben wollt ?Der alte Hcin>il> blest von
Morgens bis Abends nie eine Locomolioe.
ist aber doch gutes Mulhs dabei,?Er geht
immer noch für kleine Prosire und schnelle

Veikaufe. und auch zuweilen laßl er die Waa
ren ohne einiger Piesii fliegen.?Dies ist
auch die Uisache daß der alle Heinrich so un
geheuer viel Güter ve>kauft, und beinahe
jeder Land undStadlmann. der ilgend etwa?
Gules und Wohlfeiles habe» will, zu ihm
geht?Solche die noch nie dorl waren lade!
er auch ein anzuiufen und seinen Steck Gü
ter zu sehen?und wen» sie sich nicht halb
überzeugt haben, daß er die neumotigsten.
besten, schönsten und glänzendsten Guter in
der Stadl bar. so kann er ihnen gerade Weg
sagen daß keine solcheinobenbesagten Mäik
ten zu haben sind. Richtet daher Eure
Fronte nach dem dicken Heinrich, denn eS
hal noch Alle gefreut die dort waren, daß
sie hingingen. Solche Schiffsladungen
Waaren, solcher Zulauf von Käufer, und sol
che niedere Preise dielen olles das man in
Allentaun noch erlebt hat. Seine Ailikel

worden, auch sind sie nickt aus Auction ge
kaust, sonder» susch vom Schiff und aus den
Fabriken, und somik kann ei» jeder sehen
daß sie neu. und nicht schon ein halb Dutz
end Jahre in den Slehrs herum geschleppt
worden sind.

Wegen der Güte und Wohlfeilheit meiner
Waaren, darf ich auf die fernere Unterstütz
ung eines wohlwollende» Publikums hin
blicken, der ich mich jederzeit bemühen wer-
de würdig zu machen.?Unteidessen verblei
be ich Euer alter Freund und Wohlwünscher

Heinrich Schnurman.
>MaiB. 1851 nq4m

tel» 15 bogicheadS Mela?-
1 c « fes, 15 Aoe>?liead6 Zuck:

Barrels, ?,o. I. 2 ,u,p A, Skdfislk, Thee, G.wiirj.', 11.

s. w alles an den möglichsten niedrigen Preis.»

Heinrich Schnurman.

Quienswaaren.
Waaren soeben erhallen, Wahilich herrliche Waaren
und sehr dilti», zi> verkaufe» bei

Heinrich Schnurman.

Landes prodll kten.
Ren, Bullei-, Eier, Schmal,. Sreck, u. s. w, werden im-
mer -.'erlang« und dafilr ter höchste Marktpreis in Waa-
ren bezahlt bei

Heiniich Schnurman. !

Neue Güter.
Prch, Gull) und Co.,

Südöstliche Ecke der Hamilton und William
Straße,

Haben soeben direkt von Neusyerk erhalte», ein sehr
großes u»l> erwünschtes Asserlemcnt von

Trocken-Waare«,

Nenmodige Schawls.

Pretz. Guth und Co.

!Leghorn und Palm LeafHüte.

Pretz. Gulh und Co.

Carpets.

Pretz. Guth und Co.

S t r ü Nl p 112 e.

an herabgesetzten Presen, bei j
Pietz, Gulh und Co.

Fenster-Blenden-

Pretz, Gulh und Co.

Parasols lind Slin-Shades.

Parasols, Parasoletts >i»V Tnn-Zh^deö,

Pretz. Gulh und Co.

Quecnc'waarcn.

! Pretz. Gulh und Co.

Gr v z e r i e s.

bester R^o^siaffee.
1» vogsbeats Zucker von ti bis lg Cts. das

! Ls> Barrel " " " "

I» Hogrlieads und 25» Rarrel Sizrup, luckerhaus,

' ;er Thee.
k s d kl''

Pretz, Guth und Co.

Angestrichene Eimer, n s. w.
j Soeben erhallen von Neu-Z)?rk, 50 Dutzend Fänw
geuialle Eimer. I Dutzend Weiden Kinderwagen, Mal-

! Pretz. Gulh und Co.

Trockene Pfirsich.

Prctz, Gulh und Co.

Sal z.
u>g Säcke "

SU " Aschtoii's feines.
L»U " Kuchen-Sali. > ' S ß d

Protz. Gulh und Co.

> l l!' ''! ?

Pretz, Gulh und Co.
! Allentaun, Mai 8. »q

Öffentliche Vendu.
Freitags den Ikien Mai, um 12 Uhr Mit

tags, soll am Hause von D. und I, Fayin
ger, in der Stadt Allentaun. Lecha (Zauiily,

ifolgendes bewegliche Eigenthum auf öffent
lieber Nendu veikaufl werten. nämlich:

Zwei gule Pferde und Pfeidegeschiir, 3
gute Einganls Springwägen. ein anderer

> Eiugäulsiragen, 8 Wagenräder, ein guler
! Blockstrick. Kuhketten. ungefähr 500 Fuß
gute Planken, eine große Quantität Eis.
mit dem Recht es durch den Sommer, wie
es gebraucht wird, abzuholen, Einige große
und vortreffliche Patent Waagen mit den
Gewichter, ei» Schiebkarren, zwei Schlitten,
eine Arte, ein kupferner Kessel, eine Haus-
uhr, Sackuhr, ein Desk, Tische. Stühle,
Bellladen, Zuber, eine Anzahl Körbe, etwa
ein Barrel gesalzene herrliche Gedäime, und
ein vollständiges
Assortement Artikel zu dem Vnt-

schcr Geschäft gehörend,
wobei sich eine herrliche Patent. Wurst. Ma
schine, eine erste Güte Unfchlilt Presse. Hack
messein und Sioßmessern, und sonst noch-
eine große LZeischitdenheil anderer Artikel

zu umständlich alle zu melden, befinden.
Ebenfalls sind noch viele Haus und Slal!

Gerälhe zu verkaufen, die der Weiiläufig

keil wegen nicht alle angeführt werden ton-

nen. , .

Die Bedingungen am S>ertauss!age und
Aufwartung

Nonnemacher

Mai 8,
°

n>l2ni

Große Bewegung
uuter den

Stiefel»», Schuhe»», Hüte»» und
Kappen!

Die Unterschriebenen sind soeben von Neu-
York und Philadelphia zurückgekehrt, mit
dem größten, schönsten und fäschionabelste»
Assortement von Stiefeln, Schuhen, Hüten
lind Kappen, welches man noch in dieser
Stadt angetroffen hat. Dasselbe besteht
lheilweise aus Folgendem:

i Mannsstiefel
U I so niedrig als 51.75
V, Paar ?es lau-

fast unglaublich,
aberdochisteS wahr
?und dabei sind sie

ein guter Artikel. Feine Stiefel sind
natürlich etwa höher, aber doch so wohlfeil,
daß man erstaunt wenn man den Preis hört.

Schuhe für Männer. Knaben und Mäd»
chen an überaus billigen Preisen.

Für die Ladies haben wir in der That
das prachtvollste Assortement von
Frühjahrs- und Sommerschuhen,
welches man zu sehen bekommt, und die an

I geringern Preisen ve> kauft werden sollen, als
jdies je zuvor hier geschah.

Für .Herren haben wir ein ungewöhn-
liches schönes Assortiment der letzten City

! Styls

Schwarze Pcaver und
W / seidene Hute,

Kl.St) bis ÄÄ.KO daS
! verkauft werden- Eben-
! falls:

Panama, Lehhorn und Palm-
leafHüte

j von allen Arten, für Herren und Knaben,
welche wir wohlfeiler verkaufen werden als

! irgend Etablissement in Lecha Caunly.

i Auch wir ein großes Assortement
! von

Trunks und Balises
jauf Hand, worauf sie die aufmerkfamkcit
des Publikums zu lenken wünschen.

Und nun. Ihr Herren und Damen, wol-
len wir Euch etwas Licht über den Ge-
genstand geben. Wenn Ihr eins der größ-
ten und schönsten, besten und wohlfeilsten
Assortemente von
Oel, Schmalz. Fluid nnd Samphine Tisch-

und Häng-Lampen

für Geschäftsplätze. Parlors, etc. sehen wellt,
dann seid so gut und tretet bei uns ein und
eraminirt unfern vortrefflichen Stock ?wir
werden Euch alles ganz,,for nir" zeigen.

Daguerrcotypen, (Lichtbilder.)
! Daguerrcotyp-Gleichnifse werden
! bei Regen oder Sonnenschein genommen
und warranrirt ein richtiges Gleiä'niß zil

! sein, für Picisen die von I bis 5 Thaler va-
! riiren.

Man vergesse den Ort nicht?es ist die er-
ste Thüre oberhalb Säger's Hartewaaren-

! Slohr in der Hamilton Straße.
J»do,n sie für bereits genossene Unter-

stützung dankbar sind, hoffen sie auch feiner
! auf einen liberalen Theil der öffentlichen
! Kundschaft.

Benjamin Lochmein»
Henry Leh, jr.

Allentaun, Mai 8, >Bsl. nq

Eine schätzbare Bauerei
zum Privat Verkauf.

Die Unterschriebenen bieten hierdurch ihre
>präcblige Bauerei durch Piivalhandel zum
! Veikauf an. gelegen im Herzen von Lecher
Caunly. an der Slraße die von EmauS nack

- Millerslaun führt, grenzend an Länder von
Elias Wiand. George Kemmerer, Heniy
Wickert und andern; einhaltend

175 Acker,
mehr oder weniger ?wovon etwa 15 Acker

. vorzügliches Wiesenland und der Nest herr-
llckes Bauland ist. im besten Kullurstande.
Die Verbesserungen darauf bestehen aus ei-

i nein guten Zstöckigen steinernen
Wohnhaus, Schlveizer-

scheuer/ Wageuhaus,
und andere für eine

gul eingerichlcte Bauerei nothwendige Ne-
bengebäude. Eine heirliche Wasser-
Springe ist dicht beim Hause, und ein
niefehlcnder Waffeistrom läuft durch das
Land. Ein vorzüglicher Baum Garten mit
einer Verschiedenheit der auserlesensten Obst-
sorten befindet sich auf der Bauerei.

Obiges ist unstreiibar ein sehr weilhvolleS
Eigenlhum und der Aufmerksamkeit von
Kauflustigen wohl werth. Dasselbe kann

zusammen oder in zwei Theilen ve> kauft wer-
den, je nachdem es Käufern gefallen mag.

Acker Holzland»
sollen ebenfalls in zusatz zu dem obigen ver-
kauft weiden.

ES ist ein Theil des hinterlassenen liegen-
"den Vermögens des verstorbenen Reuden
Trerler.

Kauflustigere das Eigenthum zu besichti-
gen wünseben, belieben sich bei Hrn. Ben-
jamin Riegel, an Riegel's Mühle, nahe
bei demselben gelegen, zu melden, welcher
bereit sein wird alle gewünschte Auskunft
über dasselbe zu ertheilen.

Y. M ?r,rler,
Jona» Trexler.

Mai 8. "<l^

Assigiiie Nachricht.
Sintemal Daniel und James Fatzinger,

handelnd unter der Firma von D und I.
Fatzinger, als Metzger, all ihr Eigenihum,
bestihend auS liegendem und peisönlichem,
diir» eine Ueberschreibung, dalirt April .W,
!851. an die Unterzeichneten, zum besten ih.
rer Lrediioren überlragen haben; So wiid
hierdurch Äiachrichl gegeben, daß alle Solche
welche noch an besagte Firma schuldig sind,
innerhalb 3V Tagen an die Unterzeichneten,
oder irgend einen derselben abzubezahlen
haben.?Und diejenigen die noch rechtmäßige
Forderungen zu machen haben, sind eben-
falls ersucht dieselbe innerhalb der besagten
Zeit wohlbestätiqt einzuhändigen^-",

Thomas L>. viinkinger»
Assignies.

Mai 8. 1851. ngön,


